
Badesee bei Steinach 
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Beitritt: Bad 
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macht mit 

BAD KISSINGEN/STEINACH (TL) 

Der Stadtrat von Bad Neustadt hat 
einem Beitritt zum Betreiberverein 
für den geplanten Badesee bei é 
Stemaoh mit einem alen Jah- 
resbe1trag von 500  Mark zuge- 
stimmt.. „Das ist ei erfreuliche 
Nachricht für uns“, Wertete Bad 
Bockléts Bürgermeister Armin Fa- 
ber die Entsc: eidung. Wegen eines 
Beitritts hatte die Gemeinde Bad 
Bocklet alle umliegenden. Kommu- { 
nen sowie die Landkreise Bad Kis- i 
singen und Rhon-Grabfeld ange- 
schneben 

Mlt dem Okay der Stadt Bad 
Neustadt scheint jetzt auch die Be- 
te1hgun des Landkrmses Rhön- 
Grabfel ä an dem Verein”so gut wie . 
sicher. So habe der dortige Kreis- 
tag, wie Faber äußerte, unlängst sei- 
nen Beitritt vom Verhalten des Bad 
Neustädter Stadtrats abhang1g ge- 
macht. ;' 

So w31; ist der %e13tag Bad Kis- 
singen noch lange nicht. Obwohl \ 
der Steinacher Badesee und die 
Frage eines Beitritts zum Be! r- 
verein möglicherweise hef der Si 
zung morgen zur Sprac?x kommt 

je Mehrheit des Gremiums . 
ist. derz it offen. „Dass der : 

l ıg.in dieser Frage h 
beizieht, ist s ne Sache;{$ | 
uns am Herzen Jliegt“, äußerte der 
Burgerme1 ter } 7 E 

Die Gemeinde Burkardroth d 
gegen, die wegen eines Beitritts 
‘‚ebenfalls angeschrieben worden 
War, hat laut Faber - mzvmschex.;i 
„eine halbe Zusage“ gegeben. Unte ; 
bestimmten Voraussetzungen, etwa 
dem Bau von ‚entsprechenden _ 
Fahrradwegen, sei Burkardreth da- 
bei. Auch im Stadtrat von N 
stadt ist über den B de. 

ber, wünsche der ) 
rat aber weitere Auskün 

Die Gründung e?neé\ 
vereins ist laut Faber ; 
nötig, um an staatliche Zu 
für einen Badesee zu k 
Aber auch, au 
auf mehrere Sch terr j 
„Wenn da alle mitmachen‘, sagte 
der Bürgermeister, „kann unser Ge- 
meinderat die Planungen für den 
See im Januar offmel% in Auftrag 
geben.“


